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Maikönigin
fand ihren
Prinzen

VON WOLFGANG MRZIGLOD

Hürth. Karin Jansen, geborene
Haas, (79) kam in Berlin zurWelt,
wuchs aber in München und Köln
auf. Bei einem Maiball in einer
Gaststätte in Niehl lernte sie ihren
späteren Ehemann Heinz Jansen
kennen. „Mein Cousin hatte mich
und meine Mutter dorthin ge-
schleppt“, erinnert sich Karin Jan-
sen, die an jenemAbend sogar zur
Maikönigin gewählt worden war.
So wurde auch Heinz Jansen auf
sie aufmerksam.
Das Paar heiratete am 5. Sep-

tember 1958. Einige Jahre lebten
beide in Honrath. Der heute 81-
jährige Ehemann arbeitete im Ho-
tel der Eltern der Ehefrau als Ge-
schäftsführer. Später zogen die
beiden, die einen Sohn und eine
Tochter bekamen, nach Köln. Der
Ehemann fand eine Stelle beim
Heeresamt und wechselte 1971
zumBundessprachenamt inHürth,
wo er bis zur Rente 29 Jahre arbei-
tete. Für sein Engagement in der
Betreuung der ausländischen Sol-
daten wurde er mit dem Bundes-
verdienstkreuz ausgezeichnet.

Die Mutter gepflegt
Die Ehefrau arbeitete als Verwal-
tungsangestellte im Brühler Se-
niorenheim Wetterstein und 24
Jahre im Bundesamt für Zivil-
schutz. Darüber hinaus kümmerte
sie sich um die Pflege ihrer Mutter
und der Schwiegermutter. Der
ganze Stolz des Paares ist der En-
kelMarc, der im vergangenenMo-
nat geheiratet hat.
In der Freizeit stand bei Heinz

Jansen in jungen Jahren das Gerä-
teturnen hoch im Kurs. Später in-
teressierte er sich mehr für den
Motorsport, allerdings nicht als
Fahrer, sondern als Zuschauer auf
dem Nürburgring. Mit seiner Frau
ging er gern tanzen. Karin Jansens
Leidenschaft war das Nähen: „Ich
wäre gern Modedesignerin gewor-
den“, erzählt sie.
Wichtig für das Ehepaar ist aber

auch das Reisen. Sie seien so oft
unterwegs,wie es geht. Italien,Ös-
terreich waren damals die Lieb-
lingsziele, später kamen die Mo-
selregion, Benelux-Staaten und
Frankreich dazu. Eine Flusskreuz-
fahrt auf der Donau brachte sie auf
den Gedanken, künftig weitere
Reisen diese Art zu unternehmen.
Demnächst gönnen sie sich zurDi-
amanthochzeit eine Fahrt auf der
Seine.

Seit 60 Jahren sind
Karin undHeinz
Jansen verheiratet

Vor 60 Jahren gaben sich die bei-
den das Jawort.

Karin und Heinz Jansen trafen
sich in Köln. Foto/Repro: mrz

Preis fürEinsatz gegenRassismus
AuszeichnunganGuidoCantz inDonatusschuleüberreicht
VON MARIA MACHNIK

Pulheim-Brauweiler. Gerechtigkeit
und Rücksichtnahme sind für Gui-
do Cantz besondere Werte. Aktiv
setzt er sich gegen alltägliche Dis-
kriminierung ein. Für sein gesell-
schaftliches Engagement erhielt
der Moderator, Humorist und Bu-
chautor nun den mit 25 000 Euro
dotierten „Rheinischen Provinzial
Preis – Menschen füreinander“,
stellvertretend für das Projekt
„Schule ohne Rassismus – Schule
mit Courage“.
„Als Entertainer und ehemaliger

Fußballspieler weiß ich, dass ein
Miteinander von Menschen unter-
schiedlicher Herkunft durch ein
besseres Verständnis untereinan-
der bestens funktionieren kann“,
sagte Cantz bei der Preisverlei-
hung in der Donatusschule in

Brauweiler. Seit vielen Jahren ist
er Pate des Maximilian-Kolbe-
Gymnasiums in Köln-Porz, wo er
seinAbitur machte. Nun hat Guido
Cantz ein weiteres Patenkind. Es
ist die Donatusschule, eine Förder-
schule des Landschaftsverbands
Rheinland (LVR) mit Förder-
schwerpunkt körperliche und mo-
torische Entwicklung. Sie ist seit
2017 ebenfalls „Schule ohne Ras-
sismus – Schule mit Courage“.
Der Verein „Aktion Courage“

hat dieses Programm insLeben ge-
rufen. Es ermöglicht Schülern und
ihren Lehrern, das Klima an ihrer
Schule aktiv mitzugestalten, in-
dem sie sich bewusst gegen jede
Form von Diskriminierung, Mob-
bing und Gewalt wenden.
Über 2800 Schulen tragen mitt-

lerweile das Siegel, in Nordrhein-
Westfalen sind es knapp 800.

„Schule ohne Rassismus ist mehr
als ein Projekt. DieAktion istAus-
druck einer inneren Haltung, die
tagtäglich gelebt werden muss“,
sagte LVR-Direktorin Ulrike Lu-
bek bei der Preisverleihung. Als
Eigentümer der Provinzial Rhein-
land haben der LVR und der Rhei-
nische Sparkassen- und Girover-
band den Preis ermöglicht. Lubek:
„Wir freuen uns, dass das Projekt
mit Guido Cantz einen Unterstüt-
zer hat, der sich für ein Miteinan-
der der verschiedenen Kulturen
stark macht.“
„Es ist eine Initiative, die von al-

len Schulmitgliedern gelebt wer-
den muss, damit sie funktioniert.
Das Modell des Netzwerks gefiel
mir von Beginn an“, sagte Schul-
leiterArmin Hellmich.
Es passe gut, dass der Preis in

der Schule verliehen worden sei,

„weil wir von jeher in der Schule
Vielfalt leben“. Das Preisgeld
kommt dem Netzwerk von Aktion
Courage in der Rheinregion zugu-
te. EinenTeil des Geldes erhält die

LVR-Donatus-Schule. Mit diesem
Geld werden unter anderem zwei
Projekttage zumThemenfeld Cou-
rage und Klimawechsel an der
Schule ermöglicht.

Guido Cantz (3. v. r.) erhielt den „Rheinischen Provinzial Preis“. Das
Preisgeld kommt dem Netzwerk vonAktion Courage zugute. Foto: Hotz

Elefanten stapfen durch den Saal
DerPulheimerKinder-undJugendchorstudierteineRevuemitDschungelbuch-MusikundanderenDisney-Hitsein
VON KATHRIN HÖHNE

Pulheim.Es gibtwohl kaum jeman-
den, der den behäbigenBärenBalu
nicht liebt. Berühmt ist er vor al-
lemwegen seinesRats an dasMen-
schenkind Mowgli, es doch mal
mit Gemütlichkeit zu probieren.
Der britische Autor Rudyard

Kipling schrieb die Geschichte
„Das Dschungelbuch“ bereits
1894. Spätestens seit der gelunge-
nen Verfilmung von Walt Disney
mit dem berühmten Soundtrack
aus dem Jahr 1967 begeistern die
Abenteuer des FindelkindsMowg-
li, das bei Tieren im indischen Ur-
wald aufwächst, dieMenschen auf
der ganzenWelt.
Die Mitglieder des Pulheimer

Kinder- und Jugendchors haben
vor einiger Zeit schon beschlos-
sen, ihre eigene Version des Musi-
cals „Das Dschungelbuch“ auf die
Bühne zu bringen. Seit Januar pro-
ben sie schon die Lieder und
schauspielerischen Rollen. Dafür-
nutzten sie auch die diesjährige Fe-
rienfreizeit im französischen Gui-
del. Solche Fahrten gehören eben-
so zum Chorleben wie die Gestal-
tung von Familien- und Weih-
nachtsmessen und eben die Auf-
führung vonMusicals.

Selbst gebastelte Kostüme
Beim anstehenden Auftritt unter
dem Titel „Aus dem Dschungel
rund um die Welt“ wirken knapp
200 Kinder, Jugendliche und Er-
wachsenemit. In der zweitenHälf-
te der Aufführung werden weitere
Disney-Filmhits unter anderem
aus „Der König der Löwen“,
„Aladdin“ oder „Die Eiskönigin“
erklingen.

Neben dem Hauptchor und der
Band sind die Microlinis (die
Kleinsten) beteiligt, die Piccolinis
(der Nachwuchs) und We-Are-Fa-
mily, der Frauenchor unter der Lei-
tung vonAlexanderTeschner. „Al-
le unter einen Hut zu kriegen, ist
schon eineHerausforderung“, sagt
der neueChorleiterAndreasArntz.
Bei einer solchenAufführung kön-
ne jeder Chor seine Charakteristi-
ka zeigen.
Für die einzelnen Dschungel-

buch-Szenen hat Simone Leh-
mann ein Regiebuch entwickelt,
auf dessen Grundlage Antonia
Wingen (21) und Rabea Kahsnitz
(27)mit den jungenDarstellern die
Rollen einstudierten. Diese
schlüpften bei ihrer ersten Ge-
samtprobe am Montag im Pfarr-
saal der St.-Kosmas-und-Damian-

Gemeinde in selbst gestaltete fan-
tasievolle Kostüme und zeigten
ebenso wie die vielen Sänger, was
in ihnen steckt.
Eine ganzeMenge, wie trotz der

Aufregung schon zu sehen und hö-
ren war. Hier tanzte vergnügt der
Bär mit Mowgli, dort stapfte ener-
gisch eine Elefantenherde beglei-
tet von Trommelwirbel über das
Parkett. Chormitglieder sangen

fröhlich ein Lied über Freund-
schaft. „Das macht echt Spaß“, re-
sümierte der Balu-Darsteller Jan
Dietrichs (19). „Zwar ist es bei den
Proben mit der Gemütlichkeit vor-
bei, aber dafür wird das Konzert
klasse.“
Die Rolle des klugen Panthers

Bagheera, der Mowgli beschützt,
übernimmt die 17-jährigeRamona
Eisele. „Den Text zu lernen, war

kein Problem“, sagte sie. Der Fo-
kus habe für sie eher darauf gele-
gen, die Rolle gut auszufüllen.
Die Aufführungen des Pulhei-

mer Kinder- und Jugendchores
„Aus dem Dschungel rund um die
Welt“ finden am Samstag, 15.Sep-
tember, um 17.30 Uhr und am
Sonntagn, 16. September, um
16 Uhr imKöster-Saal, Steinstraße
15, statt.

Karten zum Preis von 15 Euro
für Erwachsene und acht Euro für
Kinder bis einschließlich 14 Jah-
ren gibt es im Kopierladen Micha-
el Teipel, Venloer Straße 98. Be-
stellungen sind auch per E-Mail
möglich.Wer Lust hat, künftig bei
dem Chor und solchen Projekten
mitzumachen, ist herzlich will-
kommen.
tickets@pukijucho.de

Mit selbst gebastelten Kostümen und jungen engagierten Schauspielern präsentiert der Kinder- und Jugendchor Pulheim eine eigeneVersion des
Musicals „Das Dschungelbuch“. Fotos: Höhne

Die Elefantenherde darf bei der Aufführung von Szenen und Liedern
aus dem Dschungelbuch nicht fehlen.

Die Darsteller, die den lustigen Bären Balu und das Menschenkind
Mowgli verkörpern, sorgen für viel Spaß auf der Bühne.


